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1 Prüfungsauftrag 

Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung vom 12. August 2019 der 

 

Henning Borek GmbH & Co.KG., 

Braunschweig 

 

– nachfolgend auch kurz „Borek KG“ oder „Gesellschaft“ genannt – 

 

wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 

gewählt. Die gesetzlichen Vertreter haben uns aufgrund dieses Beschlusses den Auftrag zur Durch-

führung einer freiwilligen Abschlussprüfung nach § 317 HGB für das Geschäftsjahr 2019 erteilt. 

 

Wir bestätigen nach § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendbaren 

Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

 

Bei der Erstellung des Prüfungsberichts haben wir die deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Be-

richterstattung bei Abschlussprüfungen (Prüfungsstandard des Instituts der Wirtschaftsprüfer – IDW 

PS 450 n.F.) beachtet. 

 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 

gelten die unter dem 29. November 2019 / 27. März 2020 getroffenen Vereinbarungen sowie ergän-

zend die als Anlage beigefügten „Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-

schaftsprüfungsgesellschaften“ in der Fassung vom 1. Januar 2017. 

 

Dieser Prüfungsbericht wurde nur zur Dokumentation der durchgeführten Prüfung gegenüber der 

Gesellschaft und nicht für Zwecke Dritter erstellt, denen gegenüber wir nach der im Regelungsbereich 

des § 323 HGB geltenden Rechtslage keine Haftung übernehmen. 
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2 Grundsätzliche Feststellungen 

2.1 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter 

Da die gesetzlichen Vertreter unter Inanspruchnahme der Erleichterungen gemäß § 264a i.V.m. 

§ 264 Abs. 1 Satz 4 HGB zulässigerweise keinen Lagebericht aufgestellt haben, können wir als Ab-

schlussprüfer zur Beurteilung der Lage der Gesellschaft durch die gesetzlichen Vertreter, wie sie 

ansonsten im Lagebericht zum Ausdruck käme, nicht nach § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB Stellung nehmen. 

Aus dem Jahresabschluss und den sonstigen geprüften Unterlagen heben wir folgende Aspekte her-

vor, die für die Beurteilung der wirtschaftlichen Lage der Gesellschaft von besonderer Bedeutung 

sind: 

 

 negatives Jahresergebnis der wesentlichen Beteiligungsgesellschaften  
 

Im Geschäftsjahr 2019 hat die Borek media GmbH, Braunschweig, einen Jahresfehlbetrag in Höhe 

von TEUR 584 erwirtschaftet. Um eine bilanzielle Überschuldung zu verhindern, hat die Gesellschaft 

am 16. Dezember 2019 beschlossen, die Kapitalrücklage der Borek media GmbH um TEUR 400 zu 

erhöhen. Die Zahlungen erfolgten im Februar und März 2020. Zum Bilanzstichtag weist die Gesell-

schaft aufgrund dieses Beschlusses eine Verbindlichkeit gegenüber verbundenen Unternehmen in 

Höhe von TEUR 400 aus. Darüber hinaus hat die Gesellschaft mit Beschluss vom 18. Dezember 2019 

das der Borek media GmbH gewährte Darlehen in Höhe von TEUR 106 ebenfalls in die Kapitalrücklage 

eingelegt. Durch diese Kapitalmaßnahmen erhöht sich das Eigenkapital der Borek media GmbH um 

TEUR 506 und beträgt zum Bilanzstichtag TEUR 18. Die Anschaffungskosten der Beteiligung erhöhten 

sich entsprechend auf TEUR 1.230. Aufgrund der Ertragsaussichten der Borek media GmbH hat die 

Gesellschaft im Geschäftsjahr eine Abwertung des Beteiligungsbuchwerts in Höhe von TEUR 680 auf 

TEUR 550 vorgenommen. 

 

Die Tochtergesellschaft Datacolor Kommunikation GmbH weist zum 31. Dezember 2019 einen Jah-

resfehlbetrag in Höhe von TEUR 164 aus. Im Februar 2020 erfolgte der Insolvenzantrag der Datacolor 

Kommunikation GmbH. Der Beteiligungsbuchwert war bereits in den Vorjahren vollständig abge-

schrieben. 
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 Gesellschaft hat ein negatives Jahresergebnis erzielt 

 

Im Geschäftsjahr 2019 erzielte die Gesellschaft ein Jahresergebnis von TEUR -936. Miet- und Pacht-

erträge in Höhe von TEUR 365 resultieren nahezu vollständig aus der Verpachtung von Grundstücken 

und Betriebsgebäuden in Osterwieck an die Borek media GmbH, Braunschweig. Weitere Umsatzer-

löse resultieren aus erbrachten Beratungsleistungen an die beiden Tochtergesellschaften Borek me-

dia GmbH sowie Datacolor Kommunikation GmbH in Höhe von TEUR 229. Belastend auf das Jahres-

ergebnis wirkte sich insbesondere die Abwertung des Beteiligungsbuchwerts an der Tochtergesell-

schaft Borek media GmbH in Höhe von TEUR 680 aus. Darüber hinaus sind Aufwendungen aus der 

Ausbuchung von Ausleihungen wegen eines Darlehensverzichts in Höhe von TEUR 400 sowie Auf-

wendungen für Abfindungen in Höhe von TEUR 75 angefallen. 

 

 Minderung der Bilanzsumme um TEUR 645 

 

Die Verminderung der Aktiva ist im Wesentlichen auf die Reduzierung des Finanzanlagevermögens 

in Höhe von TEUR 680 aufgrund der Abwertung des Beteiligungswertes an der Borek media GmbH 

zurückzuführen. 

 

Der Rückgang der Bilanzsumme auf der Passivseite ist im Wesentlichen durch die ergebnisbedingte 

Minderung es Eigenkapitals in Höhe von TEUR 936 begründet. Demgegenüber sind die Verbindlich-

keiten gegenüber verbundenen Unternehmen aufgrund der Verpflichtung auf Zahlung in die Kapital-

rücklage der Borek media GmbH um TEUR 400 angestiegen. 

 

Ergänzend verweisen wir zur Lagebeurteilung auf unsere Ausführungen zur Gesamtaussage des Jah-

resabschlusses der Gesellschaft in Abschnitt 5.2 unseres Berichts sowie auf die Berichterstattung im 

nachfolgenden Abschnitt 2.2. 

 
 

2.2 Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen 

Nach § 321 Abs. 1 Satz 3 HGB berichten wir über Tatsachen, die die Entwicklung der Gesellschaft 

wesentlich beeinträchtigen können. 

 

Hinsichtlich der Entwicklung der Gesellschaft verweisen wir auf Abschnitt 2.1 dieses Berichts. 

 

Die Gesellschaft erwirtschaftete im Geschäftsjahr einen Jahresfehlbetrag von TEUR 936. Hierdurch 

wurde das Eigenkapital bis auf TEUR 9 aufgezehrt. Die Gesellschaft hat im ersten Quartal 2020 die 

Immobilienobjekte in Osterwieck zu einem Kaufpreis von TEUR 2.850 und Bodenwerder von 

TEUR 500 veräußert. Hierdurch wurde im Geschäftsjahr 2020 einen Veräußerungsgewinn in Höhe 

von TEUR 2.736 erwirtschaftet.  
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Die Miet- und Pachterträge resultieren in 2019 in Höhe von TEUR 336 aus der Verpachtung von 

Grundstücken und Betriebsgebäuden in Osterwieck an die Borek media GmbH. Durch den Verkauf 

des Grundstücks in Osterwieck in 2020 fallen die Mieterträge für dieses Grundstück zukünftig weg. 

Weitere Umsatzerlöse erzielt die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2019 Höhe von TEUR 229 aus er-

brachten Beratungsleistungen an die beiden Tochtergesellschaften Borek media GmbH sowie Data-

color Kommunikation GmbH. Durch die Insolvenz der Tochtergesellschaft Datacolor Kommunikation 

GmbH werden die Erträge aus Beratungsleistungen in 2020 gemindert. Die Gesellschaft hat darauf 

im Geschäftsjahr 2020 mit Personalanpassungen und weiteren Kostensenkungsmaßnahmen reagiert. 

 

Die Tochtergesellschaft Borek media GmbH erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2019 einen Verlust von 

TEUR 584. Hierdurch wurde das Eigenkapital der Gesellschaft vollständig aufgezehrt. Zur Stützung 

des Eigenkapitals hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr 2019 insgesamt TEUR 506 der Kapitalrück-

lage der Borek media GmbH zugeführt. Hierdurch erhöhten sich die Anschaffungskosten der Beteili-

gung auf TEUR 1.230. Aufgrund der zukünftig erwarteten Ertragslage bei der Tochtergesellschaft 

wurde der Beteiligungsbuchwert um TEUR 680 auf TEUR 550 außerordentlich wertberichtigt. Weiter-

hin weist die Borek media GmbH zum Bilanzstichtag einen negativen Finanzmittelfonds (Liquide Mittel 

abzüglich jederzeit fälliger Bankverbindlichkeiten) in Höhe von TEUR -349 aus, darin enthalten sind 

kurzfristig fällige Kontokorrentverbindlichkeiten in Höhe von TEUR 1.248. Zur Wahrung der Zah-

lungsfähigkeit hat die Gesellschaft der Tochtergesellschaft im Juni 2020 ein Darlehen in Höhe von 

TEUR 1.301 zur Tilgung der Ende Juni fälligen Kontokorrentverbindlichkeiten gewährt. 

 

Sofern einzelne der Planung der Borek media GmbH zugrunde gelegten Annahmen nicht realisiert 

werden können, ist mit weiterem Abwertungsbedarf auf das Finanzanlagevermögen der die Beteili-

gung haltenden Gesellschaft zu rechnen. Bei Nichterreichung der Planwerte ist es darüber hinaus 

fraglich, ob die Borek media GmbH aus der eigenen Geschäftstätigkeit die zur Fortführung der Un-

ternehmenstätigkeit erforderlichen Zahlungsmittel erwirtschaften kann. Zur Vermeidung insolvenz-

rechtlicher Folgen wäre dann die Borek media GmbH auf weitere externe Mittelzuflüsse angewiesen, 

ohne die ansonsten der Eintritt der Zahlungsunfähigkeit drohen würde. Es wären dann gegebenen-

falls weitere unterstützende Kapitalmaßnahmen erforderlich. 
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3 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Wir haben dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 der Henning Borek GmbH & Co.KG., 

Braunschweig, in der Fassung der Anlage 1 den folgenden unter dem 10. Juli 2020 unterzeichneten 

Bestätigungsvermerk erteilt: 

 

 „BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig, – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

und Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu die-

nen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften und Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der 

Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an-

gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf 

der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammen-

hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 

Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestäti-

gungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere 

Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlang-

ten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.“ 

  



 

 

10  100792046_2019 - Borek KG 

Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

4 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Prüfungsgegenstand 

Gegenstand unserer Abschlussprüfung waren 

 die Buchführung 

 der Jahresabschluss (bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang)  

der Gesellschaft. 

 

Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen 

Vorschriften liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft; dies gilt auch 

für die Angaben, die wir zu diesen Unterlagen erhalten haben. Wir verweisen ergänzend auf den 

Abschnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss“ unseres vorstehend 

wiedergegebenen Bestätigungsvermerks. 

 

Unsere Aufgabe ist es, diese Unterlagen und Angaben im Rahmen unserer pflichtgemäßen Prüfung 

zu beurteilen. Unsere diesbezügliche Verantwortung wird in den Abschnitten „Prüfungsurteil und 

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres Bestätigungs-

vermerks beschrieben. 
 

 

Art und Umfang der Prüfung 

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und unter dem 10. Mai 2019 mit dem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehene Vorjahresabschluss; er wurde am 12. August 

2019 festgestellt. 

 

Wir haben die Abschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 

 

In Bezug auf die wesentlichen Grundzüge unseres prüferischen Vorgehens verweisen wir auf die 

Darstellungen im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses“ unseres vorstehend in Abschnitt 2 wiedergegebenen Bestätigungsvermerks. Um diesen Anfor-

derungen gerecht zu werden, wenden wir unseren risiko- und prozessorientierten Prüfungsansatz 

an; zu dessen Umsetzung bedienen wir uns unserer Prüfungssoftware Engagement Management 

System (EMS). Sie unterstützt die Planung, Durchführung und Dokumentation der Abschlussprüfung. 

 

Die Abschlussprüfung erstreckt sich nach § 317 Abs. 4a HGB nicht darauf, ob der Fortbestand des 

geprüften Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesi-

chert werden kann. 
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Die Prüfung wurde von uns in den Monaten Dezember 2019 (Vorprüfung) sowie - mit zeitlichen 

Unterbrechungen - von März bis Juli 2020 (Hauptprüfung) durchgeführt. 

 

Identifizierte relevante Kontrollverfahren der Gesellschaft haben wir unserem Prüfungsplan entspre-

chend auf Angemessenheit und gegebenenfalls Wirksamkeit geprüft. Auf Grundlage der Ergebnisse 

dieser Kontrollprüfung haben wir Art und Umfang unserer aussagebezogenen Prüfungshandlungen 

(analytische Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen von ausgewählten Geschäftsvorfällen und 

Beständen) festgelegt. Bei Einzelfallprüfungen haben wir Nachweise in bewusster Auswahl bzw. unter 

Heranziehung von Stichprobenverfahren eingeholt. 

 

Zur Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung der Gesellschaft haben wir uns im Rahmen 

der Vorprüfung einen Überblick über die Organisation der Buchführung und ein Verständnis der prü-

fungsrelevanten Kontrollen verschafft sowie entsprechende Aufbauprüfungen, insbesondere in Bezug 

auf die implementierten wesentlichen Kontrollmaßnahmen, vorgenommen. 

 

Im Rahmen der Prüfung der Guthaben bei Kreditinstituten und der Rückstellungen haben wir von 

allen Kreditinstituten und allen Rechtsanwälten der Gesellschaft Bestätigungen über Guthaben, An-

sprüche und Verpflichtungen der Gesellschaft eingeholt. 
 

Saldenbestätigungen für die am Abschlussstichtag in Saldenlisten erfassten Forderungen und Ver-

bindlichkeiten haben wir nicht eingeholt, weil nach Art der Erfassung, Verwaltung und Abwicklung 

der Forderungen und Verbindlichkeiten ihr Nachweis auf andere Weise zuverlässig erbracht werden 

konnte. 

 

Die gesetzlichen Vertreter haben alle gewünschten Aufklärungen und Nachweise erbracht und unter 

dem 10. Juli 2020 die berufsübliche Vollständigkeitserklärung in schriftlicher Form abgegeben. Darin 

wird insbesondere versichert, dass in der Buchführung alle buchungspflichtigen Vorgänge und in dem 

vorliegenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögensgegenstände, Schulden (Ver-

pflichtungen, Wagnisse etc.), Rechnungsabgrenzungsposten und Sonderposten berücksichtigt, sämt-

liche Aufwendungen und Erträge enthalten sowie alle erforderlichen Angaben gemacht sind. 
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Deloitte GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

5 Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

5.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

5.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Buchführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu entnehmenden Informationen 

sind in allen wesentlichen Belangen ordnungsgemäß in Buchführung und Jahresabschluss abgebildet. 

 

5.1.2 Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2019 ist diesem Bericht als Anlagen 1.1 bis 1.3 beigefügt. 

 

Der Jahresabschluss wurde ordnungsgemäß aus der Buchführung und den weiteren geprüften Un-

terlagen abgeleitet. Die gesetzlichen Vorschriften zur Gliederung, Bilanzierung und Bewertung sowie 

zum Anhang wurden in allen wesentlichen Belangen eingehalten.   

 

5.2 Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

5.2.1 Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Wir nehmen auf unsere nachfolgenden Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses Be-

zug. Der Jahresabschluss insgesamt, d.h. das Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und 

Verlustrechnung und Anhang, vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft. 
 

5.2.2 Erläuterungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Im Folgenden werden wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen dargestellt. 

 
Durch Übertragung der stillen Reserven der beiden Objekte Gneisenaustraße 5, Braunschweig, und 

Große Straße 65, Bodenwerder, in der Steuerbilanz, werden diese niedriger angesetzt als in 

der Handelsbilanz. Die Berechnung erfolgte mit einem Steuersatz von 16 %. Die Ermittlung aktiver 

und passiver latenter Steuern ergab insgesamt eine passive latente Steuer von TEUR 81. Diese wird 

in Übereinstimmung mit RS HFA 7, Tz. 18, unter den Steuerrückstellungen ausgewiesen. 
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Die Tochtergesellschaft Borek media GmbH, Braunschweig, erwirtschaftete im Geschäftsjahr 

2019 einen Verlust von TEUR 584. Hierdurch wurde das Eigenkapital der Gesellschaft vollständig 

aufgezehrt. Zur Stützung des Eigenkapitals hat die Gesellschaft am 16. Dezember 2019 beschlossen, 

die Kapitalrücklage bei der Borek media GmbH um TEUR 400 zu erhöhen. Die Zahlungen erfolgten 

im Februar und März 2020. Darüber hinaus hat die Gesellschaft mit Beschluss vom 18. Dezember 

2019 das der Borek media GmbH gewährte Darlehen in Höhe von TEUR 106 ebenfalls der Kapital-

rücklage zugeführt. Hierdurch erhöhten sich die Anschaffungskosten der Beteiligung auf TEUR 1.230. 

Die Zahlung der Bareinlage erfolgte nach dem Bilanzstichtag im ersten Quartal 2020. Entsprechend 

weist die Gesellschaft zum Stichtag eine Verbindlichkeit gegenüber verbundenen Unternehmen in 

Höhe von TEUR 400 aus. Aufgrund der aktuellen Verlustsituation sowie der zukünftig erwarteten 

Ertragslage bei der Tochtergesellschaft wurde der Beteiligungsbuchwert um TEUR 680 auf TEUR 550 

außerordentlich wertberichtigt.  
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5.3 Angaben zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

Mehrjahresübersicht 

 

  2019  2018  2017  2016  2015 

Umsatzerlöse TEUR 594  574  573  552  366 

Veränderungsrate  % 3  0  4  51  5 

Jahresergebnis TEUR -936  185  58  133  244 

Sachanlagen           

- Investitionen TEUR 0  0  0  24  2 

- Planmäßige Abschreibungen TEUR 88  89  89  89  85 

Finanzanlagen           

- Anschaffungskosten TEUR 1.362  1.362  965  1.026  1.026 

- Zugänge TEUR 400  400  0  0  0 

- Abgänge TEUR 400  3  61  0  0 

- kumulierte Abschreibungen TEUR 787  107  107  107  107 

Bilanzsumme TEUR 1.907  2.552  2.224  2.579  2.435 

davon           

  Sachanlagen TEUR 1.033  1.125  1.214  1.309  1.374 

  Eigenkapital  TEUR 9  945  945  945  945 

  Eigenkapitalquote  % 1  37  42  37  39 

  Gesellschaftermittel  TEUR -128  1.015  1.623  1.824  1.806 

  Gesellschaftermittelquote  % -7  40  73  71  74 

           

 

Die Gesellschaft befasst sich mit der Vermietung und Verpachtung von Anlagegütern sowie dem 

Halten von Beteiligungen. 

 

Hinsichtlich der wirtschaftlichen und rechtlichen Grundlagen verweisen wir auf Anlage 3 zu diesem 

Bericht. 

 

Kreditlinien 

Im Berichtsjahr sowie zum Stichtag 31. Dezember 2019 verfügt die Gesellschaft über keine Kreditli-

nien 
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Henning Borek GmbH & Co.KG. 

Braunschweig 

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 



Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Aktiva Passiva

Vorjahr Vorjahr

EUR EUR EUR TEUR EUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital  

I. Sachanlagen I. Kapitalanteile

1. Grundstücke und Bauten einschließlich der 1. Komplementär 0,00 0

Bauten auf fremden Grundstücken 1.027.334,01 1.106 2. Kommanditisten

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäfts- Pflichteinlagen der Kommanditisten 8.709,96 600

ausstattung 5.943,00 19 8.709,96 600

1.033.277,01 1.125

II. Kapitalrücklage 0,00 345

II. Finanzanlagen 8.709,96 945

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 575.000,00 749

2. Ausleihungen an verbundene

Unternehmen 0,00 106 B. Sonderposten zum Anlagevermögen  9.679,22 23

3. Sonstige Ausleihungen 0,00 400

575.000,00 1.255

1.608.277,01 2.380 C. Rückstellungen  

B. Umlaufvermögen 1. Steuerrückstellungen 81.000,00 81

2. Sonstige Rückstellungen 30.600,00 73

I. Forderungen und sonstige 111.600,00 154

Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Gesellschafter 236.131,86 34

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,00 99 D. Verbindlichkeiten  

3. Sonstige Vermögensgegenstände 59.125,50 33

295.257,36 166 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 401.988,58 411

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.501,34 4

II. Guthaben bei Kreditinstituten 3.359,48 6 3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 91.802,85 86

298.616,84 172 4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 400.000,00 0

5. Sonstige Verbindlichkeiten 880.611,90 929

1.776.904,67 1.430

1.906.893,85 2.552 1.906.893,85 2.552
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Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2019

Vorjahr

EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse

a) Miet- und Pachterträge 365.251,89 365

davon aus verbundenen Unternehmen:

EUR 336.000,00 (Vorjahr: TEUR 336)

b) Sonstige Umsatzerlöse 229.000,00 209

davon aus verbundenen Unternehmen:

EUR 229.000,00 (Vorjahr: TEUR 189)

594.251,89 574

2. Sonstige betriebliche Erträge 34.576,33 31

628.828,22 605

3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 184.531,93 178

b) Soziale Abgaben 29.356,90 24

213.888,83 202

4. Abschreibungen auf Sachanlagen 88.008,00 89

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 575.613,77 100

6. Erträge aus Ausleihungen des 

Finanzanlagevermögens 5.069,88 29

davon aus verbundenen Unternehmen:

EUR 5.029,88 (Vorjahr: TEUR 29)

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 25.550,47 1

8 Abschreibungen auf Finanzanlagen 680.443,09 0

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 37.200,44 38

davon an verbundene Unternehmen:

EUR 2.100,00 (Vorjahr: TEUR 2)

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 20

11. Ergebnis nach Steuern -935.705,56 186

12. Sonstige Steuern 549,00 1

13. Jahresfehlbetrag/-überschuss -936.254,56 185
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Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig 

Amtsgericht Braunschweig, Registernummer 10297, Abteilung A 

 

 

Anhang zum 31. Dezember 2019 

 

A. Allgemeines 

 

Die Gliederungen von Bilanz sowie Gewinn- und Verlustrechnung entsprechen – soweit in ihnen Glie-

derungsvorschriften enthalten sind – den §§ 264 bis 278 HGB. 

 

Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

 

B. Erläuterung zur Bilanz 

 

1. Anlagevermögen 

 

Sachanlagen, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden mit den Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen, bewertet. Bei der Bemessung der Nut-

zungsdauern werden die steuerlichen Abschreibungssätze zugrunde gelegt, die mit den betrieblichen 

Erfahrungen übereinstimmen. 

 

Unter den Finanzanlagen werden Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von TEUR 575 (Vor-

jahr: TEUR 749) ausgewiesen. Die Bewertung der Anteile erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. dem 

niedrigeren beizulegenden Wert. 

 

Der Anteilsbesitz der Gesellschaft stellt sich zum 31. Dezember 2019 wie folgt dar: 

  

Währung Eigen- 

kapital 

Jahres- 

ergebnis 

Beteili-

gungs-

quote 

Borek media GmbH, Braunschweig  EUR 18.533,00 -584.278,25 100 

Wilhelm E. Pigge gegründet 1790 

GmbH, Braunschweig 

 

EUR 

 

95.969,38 

 

3.133,95 

 

100 

Datacolor Kommunikation GmbH,  

Osterwieck 

 

EUR 

 

27.468,32                      

 

-164.468,32 

 

100 

     

 

  



 

Anlage 1.3 / 2 100792046_2019 - Borek KG 

2. Umlaufvermögen 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen und die Sonstigen Vermögensgegenstände sowie 

die liquiden Mittel sind zum Nominalbetrag angesetzt und haben insgesamt eine Restlaufzeit bis zu 

einem Jahr. 

 

 

3. Eigenkapital 

 

Hier werden die Kapitalanteile der Komplementärin (EUR 0,00) und des Kommanditisten  

(EUR 8.709,96) ausgewiesen.  

 

 

4. Sonderposten zum Anlagevermögen 

 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen ist in Höhe der bewilligten För-

dermittel gebildet. Die Auflösung erfolgt anteilig in Höhe der auf die geförderten Vermögensgegen-

stände verrechneten Abschreibungen. Im Geschäftsjahr wurde der Posten mit TEUR 13 aufgelöst. 

 

 

5. Rückstellungen 

 

Die Dotierung der Rückstellungen erfolgt für ungewisse Verbindlichkeiten und erkennbare Risiken 

aus schwebenden Geschäften in Höhe des erwarteten Erfüllungsbetrags, der nach vernünftiger kauf-

männischer Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Laufzeit bis zu einem Jahr werden 

nicht abgezinst. 

 

Latente Steuern wurden für zeitliche, sich in Zukunft voraussichtlich abbauende Differenzen zwischen 

handels- und steuerrechtlichen Bilanzsätzen gebildet, deren Abbau zukünftig zu einer Steuerbelas-

tung führt. Hierfür wurde eine Rückstellung nach § 249 Abs. 1 HGB dotiert.  
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6. Verbindlichkeiten 

 

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

      mit einer Restlaufzeit von     

   Gesamt-   bis zu   mehr als   mehr als   Davon durch  

   betrag   1 Jahr   einem Jahr   fünf Jahren   Grundpfandrechte  

   31.12.2019   31.12.2019   31.12.2019   31.12.2019   gesichert  

   TEUR   TEUR   TEUR   TEUR   TEUR  

                              
1. Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten  402   10   392   352   402  

 

 
( 411 ) ( 9 ) ( 402 ) ( 363 ) ( 411 ) 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen  2   2   0   0   0  

 

 
( 4 ) ( 4 ) ( 0 ) ( 0 ) ( 0 ) 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschaftern  92   92   0   0   0  

 

 
( 86 ) ( 86 ) ( 0 ) ( 0 ) ( 0 ) 

4. Verbindlichkeiten gegenüber 

verbundenen Unternehmen  400   400   0   0   0  

 

 
( 0 ) ( 0 ) ( 0 ) ( 0 ) ( 0 ) 

5. Sonstige Verbindlichkeiten  881   122   759   479   0  

  ( 929 ) ( 100 ) ( 829 ) ( 549 ) ( 0 ) 

 davon aus Steuern:                

 TEUR 14 (Vorjahr: TEUR 12)                             

   1.777   626   1.151   831   402  

  ( 1.430 ) ( 199 ) ( 1.231 ) ( 912 ) ( 411 ) 
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C. Sonstige Pflichtangaben 

 

Persönlich haftende Gesellschafterin ist die Wilhelm E. Pigge gegründet 1790 GmbH, Braun-

schweig, deren gezeichnetes Kapital TEUR 25 beträgt. 

 

Die Geschäftsführung der Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig, obliegt der persönlich haf-

tenden Gesellschafterin, der Wilhelm E. Pigge gegründet 1790 GmbH, Braunschweig, die durch Herrn 

Konstantin Borek vertreten wird. Im Geschäftsjahr erhielt die Gesellschafterin eine Haftungsvergü-

tung von TEUR 1. 

 

Ereignisse nach dem Abschlussstichtag: Bisher gibt es noch keine konkreten Hinweise auf die finan-

ziellen Auswirkungen, die sich aus den durch Sars-Covid-19 entstehenden Herausforderungen erge-

ben. 

 

Braunschweig, den 10. Juli 2020 

 

Henning Borek GmbH & Co.KG. 

Braunschweig 

 

 

 

- Die Geschäftsführung - 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig 

 

Prüfungsurteil 

Wir haben den Jahresabschluss der Henning Borek GmbH & Co.KG., Braunschweig, – bestehend aus 

der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilan-

zierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft.  

 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften 

und Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vor-

schriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesell-

schaft zum 31. Dezember 2019 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019. 

 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat. 

 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-

schlusses“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unterneh-

men unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen 

Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu die-

nen. 
 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss 

 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften und Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB 

geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass 

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 

von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss beinhaltet. 

 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-

gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 

Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses 

getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal-

tung. Darüber hinaus 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – 

falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion 

auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Dar-

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen 

Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieses Systems der 

Gesellschaft abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 

  



akrauthoefer
Hinweis
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Rechtliche Grundlagen 

 

 

Gründung Die Gesellschaft hat mit Gesellschaftsvertrag vom 23. August 

2000 ihre Tätigkeit aufgenommen. Die Gründung erfolgte mit 

einer Bareinlage von EUR 25.564,59 des Kommanditisten 

Henning Borek, Braunschweig. Im Wege der Ausgliederung 

wurde durch Aufnahme des von dem Kommanditisten  

als Einzelkaufmann betriebenen Unternehmens Henning  

Borek Vermietung e.K., Braunschweig, die Einlage auf 

EUR 511.291,88 erhöht. Die Ausgliederung wurde wirksam 

mit Eintragung im Handelsregister der Henning Borek Ver-

mietung e.K., Braunschweig, am 29. Dezember 2000. 

 

Zum 2. August 2010 wurde die Henning Borek GmbH & Co. 

Verlags-KG, Braunschweig, auf die Gesellschaft verschmol-

zen. Die Pflichteinlage des Kommanditisten wurde auf 

EUR 600.000,00 erhöht. Die Verschmelzung wurde wirksam 

mit Eintragung im Handelsregister der beteiligten  

Gesellschaften am 15. Dezember 2010. Verschmelzungs- 

stichtag war der 1. August 2010, 24:00 Uhr/2. August 2010, 

00:00 Uhr. 

 

Die letzte Änderung im Gesellschaftsvertrag erfolgte am 

21. Dezember 2017.  

  

Firma Henning Borek GmbH & Co.KG. 

  

Handelsregister Amtsgericht Braunschweig HR A 10297 

Letzter Handelsregisterauszug in Form des Ausdrucks des Ab-

rufs vom 1. Juli 2020 

  

Handelsregistereintragungen Erstmalige Eintragung am 13. Dezember 2000; letzte Eintra-

gung am 11. Dezember 2019 

  

Sitz Braunschweig 

  

Geschäftsjahr Kalenderjahr 

  

Gegenstand des Unternehmens Vermietung und Verpachtung von Anlagegütern 
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Gesellschafter  Henning Borek, Braunschweig als Kommanditist mit einer 

Kapitaleinlage von EUR 300.000,00 (bis zum 3. Januar 

2018) 

 Konstantin Borek, Braunschweig als Kommanditist mit  

einer Kapitaleinlage von 300.000,00; ab 3. Januar 2018 

alleiniger Kommanditist mit einer Kapitaleinlage von 

EUR 600.000,00 

 Wilhelm E. Pigge gegründet 1790 GmbH, Braunschweig, 

als persönlich haftende Gesellschafterin ohne Kapitalein-

lage 

  

Geschäftsführung und Vertretung Die Gesellschaft wird durch die persönlich haftende Gesell-

schafterin Wilhelm E. Pigge gegründet 1790 GmbH, Braun-

schweig, vertreten. 

  

Prokuren Nicht erteilt 

  

Offenlegung des Vorjahresab-

schlusses 

Einreichung zur Hinterlegung im Bundesanzeiger am  

12. Dezember 2019 

  

  

Unternehmensverbindungen  

  

Die Gesellschaft ist mit folgenden 

Gesellschaften verbunden: 

 Borek media GmbH, Braunschweig  

 Wilhelm E. Pigge gegründet 1790 GmbH, Braunschweig 

 Archiv-Verlag GmbH i.L., Solothurn/Schweiz 

 Datacolor Kommunikation GmbH, Osterwieck 

 

 
  



 

100792046_2019 - Borek KG Anlage 3 / 3 

Wichtige Verträge 

 

Pachtverträge mit verbundenen Unternehmen 

 
Pächterin Gegenstand 

des 
Pachtvertrags 

Datum des 
Vertrags- 

abschlusses 

Kündigungs- 
frist 

Pachtzins- 
regelung 

Verrechnete 
Pachtzinsen 

für 2019 

EUR 

      
Borek media GmbH, 
Braunschweig  

Grundstücke 
und 

Gebäude in  
Osterwieck, 
Lüttgenröder  
Straße 4 

1. Juni 
1997 

3 Monate vor 
Ablauf des  

Kalenderjah-
res 

monatlich 336.000,00 

      

Das Grundstück in Osterwieck, Lüttgenröder Straße, wurde am 10. März 2020 verkauft. 

 

Steuerliche Verhältnisse 

 

Finanzamt Braunschweig-Wilhelmstraße 

  

Steuer-Nr. 14/204/20892 

  

Letzte Veranlagung 2017 

  

Letzte Außenprüfung Prüfungszeitraum: 2002 bis 2007 

  

Steuererklärungen Die Steuererklärung für das Jahr 2018 wurde 2019 einge-

reicht, für 2019 wurde – mit Ausnahme erforderlicher Voran-

meldungen – bisher noch keine Steuererklärung übermittelt. 

  

 

 



Cnnigogkpg Cwhvtciudgfkpiwpigp
hþt

Yktvuejchvurtþhgt wpf Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp
xqo 2/ Lcpwct 3128

2/ Ignvwpiudgtgkej

)2* Fkg Cwhvtciudgfkpiwpigp ignvgp hþt Xgtvtæig |ykuejgp Yktvuejchvurtþhgtp
qfgt Yktvuejchvurtþhwpiuigugnnuejchvgp )ko Pcejuvgjgpfgp |wucoogphcu.
ugpf �Yktvuejchvurtþhgt� igpcppv* wpf kjtgp Cwhvtciigdgtp þdgt Rtþhwpigp-
Uvgwgtdgtcvwpi- Dgtcvwpigp kp yktvuejchvnkejgp Cpigngigpjgkvgp wpf uqpuvk.
ig Cwhvtæig- uqygkv pkejv gvycu cpfgtgu cwuftþemnkej uejtkhvnkej xgtgkpdctv
qfgt igugv|nkej |ykpigpf xqtiguejtkgdgp kuv/

)3* Ftkvvg møppgp pwt fcpp Cpurtþejg cwu fgo Xgtvtci |ykuejgp Yktv.
uejchvurtþhgt wpf Cwhvtciigdgt jgtngkvgp- ygpp fkgu cwuftþemnkej xgtgkpdctv
kuv qfgt ukej cwu |ykpigpfgp igugv|nkejgp Tgignwpigp gtikdv/ Ko Jkpdnkem cwh
uqnejg Cpurtþejg ignvgp fkgug Cwhvtciudgfkpiwpigp cwej fkgugp Ftkvvgp
igigpþdgt/

3/ Wohcpi wpf Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu

)2* Igigpuvcpf fgu Cwhvtciu kuv fkg xgtgkpdctvg Ngkuvwpi- pkejv gkp dguvkoo.
vgt yktvuejchvnkejgt Gthqni/ Fgt Cwhvtci yktf pcej fgp Itwpfuæv|gp qtfpwpiu.
oæákigt Dgtwhucwuþdwpi cwuighþjtv/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt þdgtpkoov ko
\wucoogpjcpi okv ugkpgp Ngkuvwpigp mgkpg Cwhicdgp fgt Iguejæhvuhþj.
twpi/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv hþt fkg Pwv|wpi qfgt Wougv|wpi fgt Gtigdpku.
ug ugkpgt Ngkuvwpigp pkejv xgtcpvyqtvnkej/ Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv-
ukej |wt Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu ucejxgtuvæpfkigt Rgtuqpgp |w dgfkgpgp/

)3* Fkg Dgtþemukejvkiwpi cwunæpfkuejgp Tgejvu dgfcth � cwágt dgk dgvtkgdu.
yktvuejchvnkejgp Rtþhwpigp � fgt cwuftþemnkejgp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi/

)4* Æpfgtv ukej fkg Ucej. qfgt Tgejvuncig pcej Cdicdg fgt cduejnkgágpfgp
dgtwhnkejgp Æwágtwpi- uq kuv fgt Yktvuejchvurtþhgt pkejv xgtrhnkejvgv- fgp
Cwhvtciigdgt cwh Æpfgtwpigp qfgt ukej fctcwu gtigdgpfg Hqnigtwpigp
jkp|wygkugp/

4/ Okvyktmwpiurhnkejvgp fgu Cwhvtciigdgtu

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv fchþt |w uqtigp- fcuu fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt
fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu pqvygpfkigp Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp Kphqtoc.
vkqpgp tgejv|gkvki þdgtokvvgnv ygtfgp wpf kjo xqp cnngp Xqtiæpigp wpf
Wouvæpfgp Mgppvpku igigdgp yktf- fkg hþt fkg Cwuhþjtwpi fgu Cwhvtciu xqp
Dgfgwvwpi ugkp møppgp/ Fkgu iknv cwej hþt fkg Wpvgtncigp wpf ygkvgtgp
Kphqtocvkqpgp- Xqtiæpig wpf Wouvæpfg- fkg gtuv yæjtgpf fgt Vævkimgkv fgu
Yktvuejchvurtþhgtu dgmcppv ygtfgp/ Fgt Cwhvtciigdgt yktf fgo Yktvuejchvu.
rtþhgt iggkipgvg Cwumwphvurgtuqpgp dgpgppgp/

)3* Cwh Xgtncpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu jcv fgt Cwhvtciigdgt fkg Xqnnuvæp.
fkimgkv fgt xqtigngivgp Wpvgtncigp wpf fgt ygkvgtgp Kphqtocvkqpgp uqykg fgt
igigdgpgp Cwumþphvg wpf Gtmnætwpigp kp gkpgt xqo Yktvuejchvurtþhgt hqtow.
nkgtvgp uejtkhvnkejgp Gtmnætwpi |w dguvævkigp/

5/ Ukejgtwpi fgt Wpcdjæpikimgkv

)2* Fgt Cwhvtciigdgt jcv cnngu |w wpvgtncuugp- ycu fkg Wpcdjæpikimgkv fgt
Okvctdgkvgt fgu Yktvuejchvurtþhgtu ighæjtfgv/ Fkgu iknv hþt fkg Fcwgt fgu
Cwhvtciuxgtjænvpkuugu kpudguqpfgtg hþt Cpigdqvg cwh Cpuvgnnwpi qfgt Þdgt.
pcjog xqp Qticphwpmvkqpgp wpf hþt Cpigdqvg- Cwhvtæig cwh gkigpg Tgej.
pwpi |w þdgtpgjogp/

)3* Uqnnvg fkg Fwtejhþjtwpi fgu Cwhvtciu fkg Wpcdjæpikimgkv fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu- fkg fgt okv kjo xgtdwpfgpgp Wpvgtpgjogp- ugkpgt Pgv|ygtmwpvgt.
pgjogp qfgt uqnejgt okv kjo cuuq|kkgtvgp Wpvgtpgjogp- cwh fkg fkg Wpcd.
jæpikimgkvuxqtuejtkhvgp kp ingkejgt Ygkug Cpygpfwpi hkpfgp ykg cwh fgp
Yktvuejchvurtþhgt- kp cpfgtgp Cwhvtciuxgtjænvpkuugp dggkpvtæejvkigp- kuv fgt
Yktvuejchvurtþhgt |wt cwágtqtfgpvnkejgp Mþpfkiwpi fgu Cwhvtciu dgtgejvkiv/

6/ Dgtkejvgtuvcvvwpi wpf oþpfnkejg Cwumþphvg

Uqygkv fgt Yktvuejchvurtþhgt Gtigdpkuug ko Tcjogp fgt Dgctdgkvwpi fgu
Cwhvtciu uejtkhvnkej fct|wuvgnngp jcv- kuv cnngkpg fkgug uejtkhvnkejg Fctuvgnnwpi
ocáigdgpf/ Gpvyþthg uejtkhvnkejgt Fctuvgnnwpigp ukpf wpxgtdkpfnkej/ Uqhgtp
pkejv cpfgtu xgtgkpdctv- ukpf oþpfnkejg Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu
Yktvuejchvurtþhgtu pwt fcpp xgtdkpfnkej- ygpp ukg uejtkhvnkej dguvævkiv ygtfgp/
Gtmnætwpigp wpf Cwumþphvg fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwágtjcnd fgu gtvgknvgp
Cwhvtciu ukpf uvgvu wpxgtdkpfnkej/

7/ Ygkvgticdg gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu

)2* Fkg Ygkvgticdg dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu )Ctdgkvu.
gtigdpkuug qfgt Cwu|þig xqp Ctdgkvugtigdpkuugp � ugk gu ko Gpvywth qfgt kp
fgt Gpfhcuuwpi* qfgt fkg Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvu.
rtþhgtu hþt fgp Cwhvtciigdgt cp gkpgp Ftkvvgp dgfcth fgt uejtkhvnkejgp \wuvko.
owpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu- gu ugk fgpp- fgt Cwhvtciigdgt kuv |wt Ygkvgt.
icdg qfgt Kphqtocvkqp cwhitwpf gkpgu Igugv|gu qfgt gkpgt dgjøtfnkejgp
Cpqtfpwpi xgtrhnkejvgv/

)3* Fkg Xgtygpfwpi dgtwhnkejgt Æwágtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf fkg
Kphqtocvkqp þdgt fcu Vævkiygtfgp fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt fgp Cwhvtciig.
dgt |w Ygtdg|ygemgp fwtej fgp Cwhvtciigdgt ukpf wp|wnæuuki/

8/ Oæpigndgugkvkiwpi

)2* Dgk gvyckigp Oæpignp jcv fgt Cwhvtciigdgt Cpurtwej cwh Pcejgthþnnwpi
fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt/ Pwt dgk Hgjnuejncigp- Wpvgtncuugp d|y/ wpdg.
tgejvkivgt Xgtygkigtwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþn.
nwpi mcpp gt fkg Xgtiþvwpi okpfgtp qfgt xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp= kuv fgt
Cwhvtci pkejv xqp gkpgo Xgtdtcwejgt gtvgknv yqtfgp- uq mcpp fgt Cwhvtciigdgt
ygigp gkpgu Ocpignu pwt fcpp xqo Xgtvtci |wtþemvtgvgp- ygpp fkg gtdtcej.
vg Ngkuvwpi ygigp Hgjnuejncigpu- Wpvgtncuuwpi- Wp|wowvdctmgkv qfgt
Wpoøinkejmgkv fgt Pcejgthþnnwpi hþt kjp qjpg Kpvgtguug kuv/ Uqygkv fctþdgt
jkpcwu Uejcfgpugtucv|cpurtþejg dguvgjgp- iknv Pt/ ;/

)3* Fgt Cpurtwej cwh Dgugkvkiwpi xqp Oæpignp owuu xqo Cwhvtciigdgt
wpxgt|þinkej kp Vgzvhqto ignvgpf igocejv ygtfgp/ Cpurtþejg pcej Cdu/ 2-
fkg pkejv cwh gkpgt xqtuæv|nkejgp Jcpfnwpi dgtwjgp- xgtlæjtgp pcej Cdncwh
gkpgu Lcjtgu cd fgo igugv|nkejgp Xgtlæjtwpiudgikpp/

)4* Qhhgpdctg Wptkejvkimgkvgp- ykg |/D/ Uejtgkdhgjngt- Tgejgphgjngt wpf
hqtognng Oæpign- fkg kp gkpgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi )Dgtkejv- Iwvcejvgp wpf
fin/* fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgp ukpf- møppgp lgfgt|gkv xqo Yktv.
uejchvurtþhgt cwej Ftkvvgp igigpþdgt dgtkejvkiv ygtfgp/ Wptkejvkimgkvgp- fkg
iggkipgv ukpf- kp fgt dgtwhnkejgp Æwágtwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu gpvjcnvgpg
Gtigdpkuug kphtcig |w uvgnngp- dgtgejvkigp fkgugp- fkg Æwágtwpi cwej Ftkvvgp
igigpþdgt |wtþem|wpgjogp/ Kp fgp xqtigpcppvgp Hænngp kuv fgt Cwhvtciig.
dgt xqo Yktvuejchvurtþhgt vwpnkejuv xqtjgt |w jøtgp/

9/ Uejygkigrhnkejv igigpþdgt Ftkvvgp- Fcvgpuejwv|

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pcej Ocáicdg fgt Igugv|g )© 434 Cdu/ 2 JID-
© 54 YRQ- © 314 UvID* xgtrhnkejvgv- þdgt Vcvucejgp wpf Wouvæpfg- fkg kjo
dgk ugkpgt Dgtwhuvævkimgkv cpxgtvtcwv qfgt dgmcppv ygtfgp- Uvknnuejygkigp |w
dgycjtgp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Cwhvtciigdgt kjp xqp fkgugt Uejygkigrhnkejv
gpvdkpfgv/

)3* Fgt Yktvuejchvurtþhgt yktf dgk fgt Xgtctdgkvwpi xqp rgtuqpgpdg|qigpgp
Fcvgp fkg pcvkqpcngp wpf gwtqrctgejvnkejgp Tgignwpigp |wo Fcvgpuejwv|
dgcejvgp/

;/ Jchvwpi

)2* Hþt igugv|nkej xqtiguejtkgdgpg Ngkuvwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu- kpudg.
uqpfgtg Rtþhwpigp- ignvgp fkg lgygknu cp|wygpfgpfgp igugv|nkejgp Jch.
vwpiudguejtæpmwpigp- kpudguqpfgtg fkg Jchvwpiudguejtæpmwpi fgu © 434
Cdu/ 3 JID/

)3* Uqhgtp ygfgt gkpg igugv|nkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi Cpygpfwpi hkpfgv
pqej gkpg gkp|gnxgtvtcinkejg Jchvwpiudguejtæpmwpi dguvgjv- kuv fkg Jchvwpi
fgu Yktvuejchvurtþhgtu hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg lgfgt Ctv- okv Cwupcj.
og xqp Uejæfgp cwu fgt Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt wpf Iguwpfjgkv-
uqykg xqp Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej © 2
RtqfJchvI dgitþpfgp- dgk gkpgo hcjtnæuuki xgtwtucejvgp gkp|gnpgp Uejc.
fgpuhcnn igoæá © 65c Cdu/ 2 Pt/ 3 YRQ cwh 5 Okq/ � dguejtæpmv/

)4* Gkptgfgp wpf Gkpygpfwpigp cwu fgo Xgtvtciuxgtjænvpku okv fgo Cwh.
vtciigdgt uvgjgp fgo Yktvuejchvurtþhgt cwej igigpþdgt Ftkvvgp |w/

)5* Ngkvgp ogjtgtg Cpurtwejuvgnngt cwu fgo okv fgo Yktvuejchvurtþhgt
dguvgjgpfgp Xgtvtciuxgtjænvpku Cpurtþejg cwu gkpgt hcjtnæuukigp Rhnkejvxgt.
ngv|wpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu jgt- iknv fgt kp Cdu/ 3 igpcppvg Jøejuvdgvtci
hþt fkg dgvtghhgpfgp Cpurtþejg cnngt Cpurtwejuvgnngt kpuigucov/
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)6* Gkp gkp|gnpgt Uejcfgpuhcnn ko Ukppg xqp Cdu/ 3 kuv cwej dg|þinkej gkpgu
cwu ogjtgtgp Rhnkejvxgtngv|wpigp uvcoogpfgp gkpjgkvnkejgp Uejcfgpu
igigdgp/ Fgt gkp|gnpg Uejcfgpuhcnn wohcuuv uæovnkejg Hqnigp gkpgt Rhnkejv.
xgtngv|wpi qjpg Tþemukejv fctcwh- qd Uejæfgp kp gkpgo qfgt kp ogjtgtgp
cwhgkpcpfgthqnigpfgp Lcjtgp gpvuvcpfgp ukpf/ Fcdgk iknv ogjthcejgu cwh
ingkejgt qfgt ingkejctvkigt Hgjngtswgnng dgtwjgpfgu Vwp qfgt Wpvgtncuugp cnu
gkpjgkvnkejg Rhnkejvxgtngv|wpi- ygpp fkg dgvtghhgpfgp Cpigngigpjgkvgp okvgk.
pcpfgt kp tgejvnkejgo qfgt yktvuejchvnkejgo \wucoogpjcpi uvgjgp/ Kp
fkgugo Hcnn mcpp fgt Yktvuejchvurtþhgt pwt dku |wt Jøjg xqp 6 Okq/ � kp
Cpurtwej igpqoogp ygtfgp/ Fkg Dgitgp|wpi cwh fcu Hþphhcejg fgt Okp.
fguvxgtukejgtwpiuuwoog iknv pkejv dgk igugv|nkej xqtiguejtkgdgpgp Rhnkejv.
rtþhwpigp/

)7* Gkp Uejcfgpugtucv|cpurtwej gtnkuejv- ygpp pkejv kppgtjcnd xqp ugeju
Oqpcvgp pcej fgt uejtkhvnkejgp Cdngjpwpi fgt Gtucv|ngkuvwpi Mncig gtjqdgp
yktf wpf fgt Cwhvtciigdgt cwh fkgug Hqnig jkpigykgugp ywtfg/ Fkgu iknv pkejv
hþt Uejcfgpugtucv|cpurtþejg- fkg cwh xqtuæv|nkejgu Xgtjcnvgp |wtþem|whþj.
tgp ukpf- uqykg dgk gkpgt uejwnfjchvgp Xgtngv|wpi xqp Ngdgp- Møtrgt qfgt
Iguwpfjgkv uqykg dgk Uejæfgp- fkg gkpg Gtucv|rhnkejv fgu Jgtuvgnngtu pcej ©
2 RtqfJchvI dgitþpfgp/ Fcu Tgejv- fkg Gkptgfg fgt Xgtlæjtwpi ignvgpf |w
ocejgp- dngkdv wpdgtþjtv/

21/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Rtþhwpiucwhvtæig

)2* Æpfgtv fgt Cwhvtciigdgt pcejvtæinkej fgp fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt
igrtþhvgp wpf okv gkpgo Dguvævkiwpiuxgtogtm xgtugjgpgp Cduejnwuu qfgt
Ncigdgtkejv- fcth gt fkgugp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgp/

Jcv fgt Yktvuejchvurtþhgt gkpgp Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv gtvgknv- uq kuv gkp
Jkpygku cwh fkg fwtej fgp Yktvuejchvurtþhgt fwtejighþjtvg Rtþhwpi ko Ncig.
dgtkejv qfgt cp cpfgtgt hþt fkg Øhhgpvnkejmgkv dguvkoovgt Uvgnng pwt okv uejtkhv.
nkejgt Gkpyknnkiwpi fgu Yktvuejchvurtþhgtu wpf okv fgo xqp kjo igpgjokivgp
Yqtvncwv |wnæuuki/

)3* Ykfgttwhv fgt Yktvuejchvurtþhgt fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm- uq fcth fgt
Dguvævkiwpiuxgtogtm pkejv ygkvgtxgtygpfgv ygtfgp/ Jcv fgt Cwhvtciigdgt
fgp Dguvævkiwpiuxgtogtm dgtgkvu xgtygpfgv- uq jcv gt cwh Xgtncpigp fgu
Yktvuejchvurtþhgtu fgp Ykfgttwh dgmcppv|wigdgp/

)4* Fgt Cwhvtciigdgt jcv Cpurtwej cwh hþph Dgtkejvucwuhgtvkiwpigp/ Ygkvgtg
Cwuhgtvkiwpigp ygtfgp dguqpfgtu kp Tgejpwpi iguvgnnv/

22/ Gtiæp|gpfg Dguvkoowpigp hþt Jknhgngkuvwpi kp Uvgwgtucejgp

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv dgtgejvkiv- uqyqjn dgk fgt Dgtcvwpi kp uvgwgtnk.
ejgp Gkp|gnhtcigp cnu cwej ko Hcnng fgt Fcwgtdgtcvwpi fkg xqo Cwhvtciigdgt
igpcppvgp Vcvucejgp- kpudguqpfgtg \cjngpcpicdgp- cnu tkejvki wpf xqnnuvæp.
fki |witwpfg |w ngigp= fkgu iknv cwej hþt Dwejhþjtwpiucwhvtæig/ Gt jcv lgfqej
fgp Cwhvtciigdgt cwh xqp kjo hguviguvgnnvg Wptkejvkimgkvgp jkp|wygkugp/

)3* Fgt Uvgwgtdgtcvwpiucwhvtci wohcuuv pkejv fkg |wt Ycjtwpi xqp Htkuvgp
gthqtfgtnkejgp Jcpfnwpigp- gu ugk fgpp- fcuu fgt Yktvuejchvurtþhgt jkgt|w
cwuftþemnkej fgp Cwhvtci þdgtpqoogp jcv/ Kp fkgugo Hcnn jcv fgt Cwhvtciig.
dgt fgo Yktvuejchvurtþhgt cnng hþt fkg Ycjtwpi xqp Htkuvgp ygugpvnkejgp
Wpvgtncigp- kpudguqpfgtg Uvgwgtdguejgkfg- uq tgejv|gkvki xqt|wngigp- fcuu
fgo Yktvuejchvurtþhgt gkpg cpigoguugpg Dgctdgkvwpiu|gkv |wt Xgthþiwpi
uvgjv/

)4* Ocpignu gkpgt cpfgtygkvkigp uejtkhvnkejgp Xgtgkpdctwpi wohcuuv fkg
ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi hqnigpfg- kp fkg Xgtvtciufcwgt hcnngpfgp Vævkimgk.
vgp<

c* Cwuctdgkvwpi fgt Lcjtguuvgwgtgtmnætwpigp hþt fkg Gkpmqoogpuvgwgt-
Møtrgtuejchvuvgwgt wpf Igygtdguvgwgt uqykg fgt Xgtoøigpuvgwgtgtmnæ.
twpigp- wpf |yct cwh Itwpf fgt xqo Cwhvtciigdgt xqt|wngigpfgp Lcjtgu.
cduejnþuug wpf uqpuvkigt hþt fkg Dguvgwgtwpi gthqtfgtnkejgt Cwhuvgnnwpigp
wpf Pcejygkug

d* Pcejrtþhwpi xqp Uvgwgtdguejgkfgp |w fgp wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

e* Xgtjcpfnwpigp okv fgp Hkpcp|dgjøtfgp ko \wucoogpjcpi okv fgp
wpvgt c* wpf d* igpcppvgp Gtmnætwpigp wpf Dguejgkfgp

f* Okvyktmwpi dgk Dgvtkgdurtþhwpigp wpf Cwuygtvwpi fgt Gtigdpkuug xqp
Dgvtkgdurtþhwpigp jkpukejvnkej fgt wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp

g* Okvyktmwpi kp Gkpurtweju. wpf Dguejygtfgxgthcjtgp jkpukejvnkej fgt
wpvgt c* igpcppvgp Uvgwgtp/

Fgt Yktvuejchvurtþhgt dgtþemukejvkiv dgk fgp xqtigpcppvgp Cwhicdgp fkg
ygugpvnkejg xgtøhhgpvnkejvg Tgejvurtgejwpi wpf Xgtycnvwpiucwhhcuuwpi/

)5* Gtjænv fgt Yktvuejchvurtþhgt hþt fkg ncwhgpfg Uvgwgtdgtcvwpi gkp Rcw.
uejcnjqpqtct- uq ukpf ocpignu cpfgtygkvkigt uejtkhvnkejgt Xgtgkpdctwpigp fkg
wpvgt Cdu/ 4 Dwejuv/ f* wpf g* igpcppvgp Vævkimgkvgp iguqpfgtv |w jqpqtkg.
tgp/

)6* Uqhgtp fgt Yktvuejchvurtþhgt cwej Uvgwgtdgtcvgt kuv wpf fkg Uvgwgtdgtc.
vgtxgtiþvwpiuxgtqtfpwpi hþt fkg Dgoguuwpi fgt Xgtiþvwpi cp|wygpfgp kuv-
mcpp gkpg jøjgtg qfgt pkgftkigtg cnu fkg igugv|nkejg Xgtiþvwpi kp Vgzvhqto
xgtgkpdctv ygtfgp/

)7* Fkg Dgctdgkvwpi dguqpfgtgt Gkp|gnhtcigp fgt Gkpmqoogpuvgwgt- Møtrgt.
uejchvuvgwgt- Igygtdguvgwgt- Gkpjgkvudgygtvwpi wpf Xgtoøigpuvgwgt uqykg
cnngt Htcigp fgt Woucv|uvgwgt- Nqjpuvgwgt- uqpuvkigp Uvgwgtp wpf Cdicdgp
gthqniv cwh Itwpf gkpgu dguqpfgtgp Cwhvtciu/ Fkgu iknv cwej hþt

c* fkg Dgctdgkvwpi gkpocnki cphcnngpfgt Uvgwgtcpigngigpjgkvgp- |/D/ cwh
fgo Igdkgv fgt Gtduejchvuvgwgt- Mcrkvcnxgtmgjtuvgwgt- Itwpfgtygtduvgwgt-

d* fkg Okvyktmwpi wpf Xgtvtgvwpi kp Xgthcjtgp xqt fgp Igtkejvgp fgt Hk.
pcp|. wpf fgt Xgtycnvwpiuigtkejvudctmgkv uqykg kp Uvgwgtuvtchucejgp-

e* fkg dgtcvgpfg wpf iwvcejvnkejg Vævkimgkv ko \wucoogpjcpi okv Wo.
ycpfnwpigp- Mcrkvcngtjøjwpi wpf .jgtcdugv|wpi- Ucpkgtwpi- Gkpvtkvv wpf
Cwuuejgkfgp gkpgu Igugnnuejchvgtu- Dgvtkgduxgtæwágtwpi- Nkswkfcvkqp wpf
fgtingkejgp wpf

f* fkg Wpvgtuvþv|wpi dgk fgt Gthþnnwpi xqp Cp|gkig. wpf Fqmwogpvcvkqpu.
rhnkejvgp/

)8* Uqygkv cwej fkg Cwuctdgkvwpi fgt Woucv|uvgwgtlcjtgugtmnætwpi cnu
|wuæv|nkejg Vævkimgkv þdgtpqoogp yktf- igjøtv fc|w pkejv fkg Þdgtrtþhwpi
gvyckigt dguqpfgtgt dwejoæákigt Xqtcwuugv|wpigp uqykg fkg Htcig- qd cnng
kp Dgvtcejv mqoogpfgp woucv|uvgwgttgejvnkejgp Xgtiþpuvkiwpigp ycjtig.
pqoogp yqtfgp ukpf/ Gkpg Igyæjt hþt fkg xqnnuvæpfkig Gthcuuwpi fgt Wpvgt.
ncigp |wt Ignvgpfocejwpi fgu Xqtuvgwgtcd|wiu yktf pkejv þdgtpqoogp/

23/ Gngmvtqpkuejg Mqoowpkmcvkqp

Fkg Mqoowpkmcvkqp |ykuejgp fgo Yktvuejchvurtþhgt wpf fgo Cwhvtciigdgt
mcpp cwej rgt G.Ockn gthqnigp/ Uqygkv fgt Cwhvtciigdgt gkpg Mqoowpkmcvkqp
rgt G.Ockn pkejv yþpuejv qfgt dguqpfgtg Ukejgtjgkvucphqtfgtwpigp uvgnnv- ykg
gvyc fkg Xgtuejnþuugnwpi xqp G.Ocknu- yktf fgt Cwhvtciigdgt fgp Yktv.
uejchvurtþhgt gpvurtgejgpf kp Vgzvhqto kphqtokgtgp/

24/ Xgtiþvwpi

)2* Fgt Yktvuejchvurtþhgt jcv pgdgp ugkpgt Igdþjtgp. qfgt Jqpqtcthqtfgtwpi
Cpurtwej cwh Gtuvcvvwpi ugkpgt Cwuncigp= fkg Woucv|uvgwgt yktf |wuæv|nkej
dgtgejpgv/ Gt mcpp cpigoguugpg Xqtuejþuug cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigp.
gtucv| xgtncpigp wpf fkg Cwunkghgtwpi ugkpgt Ngkuvwpi xqp fgt xqnngp Dghtkg.
fkiwpi ugkpgt Cpurtþejg cdjæpiki ocejgp/ Ogjtgtg Cwhvtciigdgt jchvgp cnu
Igucovuejwnfpgt/

)3* Kuv fgt Cwhvtciigdgt mgkp Xgtdtcwejgt- uq kuv gkpg Cwhtgejpwpi igigp
Hqtfgtwpigp fgu Yktvuejchvurtþhgtu cwh Xgtiþvwpi wpf Cwuncigpgtucv| pwt
okv wpdguvtkvvgpgp qfgt tgejvumtæhvki hguviguvgnnvgp Hqtfgtwpigp |wnæuuki/

25/ Uvtgkvuejnkejvwpigp

Fgt Yktvuejchvurtþhgt kuv pkejv dgtgkv- cp Uvtgkvdgkngiwpiuxgthcjtgp xqt gkpgt
Xgtdtcwejgtuejnkejvwpiuuvgnng ko Ukppg fgu © 3 fgu Xgtdtcwejgtuvtgkvdgkng.
iwpiuigugv|gu vgkn|wpgjogp/

26/ Cp|wygpfgpfgu Tgejv

Hþt fgp Cwhvtci- ugkpg Fwtejhþjtwpi wpf fkg ukej jkgtcwu gtigdgpfgp Cp.
urtþejg iknv pwt fgwvuejgu Tgejv/

Nk|gp|kgtv hþt0Nkegpugf vq< Fgnqkvvg IodJ ~ 5416;47
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